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Naturraum

Bachtal 800m südlich von Klenz
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Güstrow

Gemeinde / Stadt

Jördenstorf

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 6 1 0 1 0 7

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

7 8 7 0

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 1 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND 1

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NF G

01

ZV S

98

SF Q

1

KU F GU F

Vegetationseinheiten
Scharbockskraut-Eschen-Mischwald, Brunnenkressen-Quellfur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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Das Gebiet ist etwa 800m südöstlich von der Ortsmitte von Klenz gelegen. Das etwa 200m lange und ca. 20m breite Bachkerbtal ist in 
Nordwest-Südost-Richtung orientiert und wird auch in dieser Richtung durchflossen. Die Sohle des vielleicht 50cm breiten Bachlaufes liegt 
etwa 6-8m unter dem Niveu der umgebenden Grundmoränenfläche. Beiderseits wird das Fließgewässer vom Scharbockskraut-Eschen-
Mischwald gesäumt. Im unteren Abschnitt gibt es eine kleine, anmoorige und nasse Sickerquellstelle (Durchmesser 2m) am nördlichen 
Bachufer. Der Bach selber fließt in leichten Mäandern, leicht plätschern, besitzt im Oberlauf ein lehmiges Bett, in Unterlauf hingegen gibt es 
einen steinig-sandigen Untergrund. Das Wasser des Baches entspringt übrigens oberhalb aus einem Rohr und wird unterhalb auch wieder 
von einem Drainagerohr aufgenommen. Im Unterlauf wurden einige aus Fichtenstangen bestehende Staue (30cm hoch) in den Lauf des 
Baches getrieben. Der gegenwärtige Zustand des Biotopkomplexes scheint stabil.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker / Gartenbau
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Grünland. intensiv
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Helke

Kolkraben-Horst
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Fraxinus excelsior

Alnus glutinosa Poa trivialis Ranunculus ficaria

Acer platanoides Corylus avellana Fagus sylvatica Anthriscus sylvestris
Nasturtium officinale


